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14. Mai, 
Gedenk- und denkwürdige Tage. 


Geboren: 1265 in Florenz der Dichter Dante Alig⸗ 
Wal, 1086 zu Danzig der Naturforſcher Daniel Gabriel 
Sahrenheit (vekbeſſerte das Thermometer, indem er ſtatt des 
Aeingeiies Duedfilber verwendete). 1781 der Heſtorter Geor: 

v. Kuimer. — Geftorben: 1610 Heinrich V. von Krank 
Pi Mon Rapalllac ermordet). seo in Meiningen Andiwig 
Bechſſen, — 1796 Der Engländer Jenner wagt bie erfte Im⸗ 
phung mit Kuhpockenlymphe. 1814 Der Marſchall Davouſt 
wumt Hamburg vor den Ruſſen; der Verluft, 
durch die Franzosen erlitt, wurde 


auf 100 Millionen Thaler 
geschätzt. 1 


Hausſuchungen und Ver⸗ 
haftungen in Helſingfors. 


Am vergangenen Dienstag Abend verhaftete die 
Polizei auf der Straße und in ihrer Wohnung die der 
revolutionären Prapaganda verdächtigten ruſſiſchen Une 
lertauen; den Drechsler Konſtantin Nikolaſew, die 
Malroſenfrau Amanda Matwiejenkowa, anderen Nach⸗ 
nächten zufolge auch deren Mann, die Arbeiterin Keine 
Riwka Helman und zwei finniſche Arbeiter, Den Ver⸗ 
hafteten gelang es, kurz vor ihrer Feſenahme eine An⸗ 
ahl verfchiedener Papiere zu verbren zen, was zu vers 
ndern der Polizei nicht mehr gelungen it. Die Ver⸗ 
steten wurden anfangs in der Geheimpolizei inter⸗ 
niert und am Mittwoch morgen in das Gouvernements⸗ 
Gefängnis befördert. Emer der Verhaf eten, der Finn⸗ 
länder Koko war früher ſchon einmal im Petersbur⸗ 
ger Gefängnis untergebracht worden, wie es ſich heraus⸗ 
beſtelt hat, wegen feiner Agttationstätigkeit zur Zeit 
ber Wahlen in die zweite Reiaysduma. 

Am ſelben Dienstag auch verhafteten Gendarmerje⸗ 
Beamten 57 Matroſen des grade in die See ſtechen⸗ 
den „Cäſarewitſch.“ 

Auf Befehl der Geheimpolizei wurden Hausſuchungen e 
bei dem eftnifd,c.t Nrbeiter Vakman und bei dem Ma⸗ 
troſen Malſchenski vorgenommen, die jedoch außer eini⸗ 
gen wertloſen Brief Zeitungen und 15 ogra⸗ 
phien kein direkt belaſtendes Wiaterial zu Teige beför. 
derten. 

Im ruſſiſchen Arbeſterverband 
buch konfisziert. 

Die ſozialiſtiſche Preſſe berichtet anläßlich der 
Verhaftungen, daß irgend ein Provokator das Verzeich⸗ 
nis der Bücher, die von der Bibliothek des ruſſiſchen 
Atbeiterverbendes verliehen worden waren, kopiert und 
dieſes der Ochrana⸗Ahteilung zugeſtellt habe. Es be⸗ 
fanden ſich darin Namen berſchiedener Matroſen des 
Cüſarewitſch“, die ſich der Bibliothek bedient hatten. 
Diele Matroſen nun und ihre Kameraden find verhafs 
tet worden. 

Einer anderen Verſion zufolge ſtehen die Ver⸗ 
haftungen mit der Entlaſſung bon Werftarbeitern in 
Skatuden, die am 1. Mal nicht zur Arbeit erſchienen 
waren, in Verbindung, da ein Teil der Matroſen des 
Cßſarewiſch“ anläßlich der Entlaſſungen mit dem 
Aufſtand drohter. 

In der Nacht auf Mittwoch dampften der „Cä⸗ 
ſarewitſch“ und „Slawa“, an deren Bord ſich die 57 
uerhafteien Matrofen befanden, nach Kronſtadt ab. 


wurde das Kaſſa⸗ 


Die Ausfohrt aus dem Hafen war erſchwert, da das 


Jahrwaſſer nicht durch) Bojen abgegrenzt iſt. Glei 
zellg verließen, auf einen Befehl hin aus Peters urg, 
mehrere Minenboote den Nord⸗Hafen und gingen aut 
der Rhede vor Anker. 


Kö. 100, und teure. Hansſuchungen und Verhaftungen 


FR: ordnung 


! 


den die Stadt 


1. Mai arbeitete. 


Blutunterfuhung bei Syphilis. 


2 ½2 lihr 
8-10 Ubr 0 
006 


u Sonn- und Feiertagen; 
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Die Wohnungen der Verhafteten befinden ſich unter 
Polizelaufſicht. 

Am meiſten zuverläſſig 
daß aus Petersburg, auf einen 
ſingfors, der Ochrana⸗Abteilung 


iſt wohl die Annahme, 
Bericht hin aus Hel⸗ 
in Helſingfors die 
mit Hilfe der Ge⸗ 
heimpoligei vorgejeic ben wurden. Es wird ein Ar⸗ 
beiter verbäd der feine Kameraden aufforderte, am 
1. Mal nicht Arbeit zu erſcheinen, ſelbſt aber am 
Togs darauf wurde er vertrieben. 
An den Verhaftungen beteiligte ſich der Polizei⸗ 
meiſter von Helſingfors, Oberſt Walmgu i ſt. 
Dit Gerüchte über Unruhen in den Marinekaſer⸗ 


1 


d nen anläßlich der Entlaſſung von Merftarbeitern beſtä⸗ 


tigen ſich nicht. In der Nacht auf Mittwoch wurde 
in Skatuden, wo ſich die Ke eruen befinden, ein Lärm 
bemerkt. Es war, allem Nuſchein nach, eine kleine Une 
entſtanden. Die dorthin abfommandierten 
Truppen ſtellten die Ruhe wieder her. Die Verhafte⸗ 
ten aber wurden in derſelben Nacht noch nach Peters⸗ 
burg befördert. 

Die vehere Marineverwaltung nimmt, wie die 
„Retſch“ ſchreibt, an, daß die Mitteilungen der Gens 
darmerie⸗Verwaltung, auf Grund deren die Verhaftun⸗ 
gen niederer Marinebeamlen vorgenommen wurden, 
W nicht auf Wahrheit bern Es iſt jedoch auch eine 
Provokation nicht gusgeſchloſſen. Die Verhafteten un⸗ 
terliegen dem Urteil des Marine⸗Kriegsgerichtes. 

Der Befehlshaber der Baltiſchen Flotte und ſeine 
nächſten Gehilfen behaupien, e uns aus glaubwürdl⸗ 
ger Quelle mitgeteilt wird, dag in den ihnen unter⸗ 
ſteuten Komandos keinerlei Unordnungen vorgekom⸗ 
men ſind. 


3 


wechſel in London. 
Paris, 13. Mat, 


Auch die Abendblätter beſchäftigen ſich wieder mit 
der Ernennung des Freiherrn von Marſchall zum 
deutſchen Botſchafter in London. So ſchreibt der 
„Temps“: 

Deutſchland befolgt eine alte Methode. Während 
es auf der einen Seite feine Freuodſchaft anbietet, ge⸗ 
fällt es ſich auf der anderen Seite darin, ſeine Macht 
zu zeigen. Es liegt uns vollſtändig fern, die kalſerliche 
Repierung für alles verantwortlich zu machen, was dit 
Zeitungen schreiben, ſedenfallt aber giot die Depeſche zu 
denken, in der gejagt wird, daß die aug⸗ ablickliche Lage 
ſich noch bedrohlicher geſtalten wi de, als fie jemals ge⸗ 
weſen iſt, falls die dentſchen Ar naherungsverſuche an 
England fehlſchlagen ſollten. Wir bezweifeln durchaus 
nicht die friedlichen Abſichten des Kaiſers, aber der 
Kaiſer giebt nur den kußeren Anf ß 17) veranlaßt 
nicht die Juſzeniernng. Die deutſche Preſſe ruft Eng⸗ 
land dasſelde zu, was fie ſeinerzeit Frankreich gefant 
hat: Und willſt Du nicht mein Bruder ſein ...“ 
Wir können aber mit Ruhe fe stellen, daß dieſe freand⸗ 
ſchaftlichen Drohungen auf wis ſeinerzeit ihre Wirkung 
verfehlt haben. Die Annahme der Wehrvorlage, die 
einen großen Erfolg für den 1 Zanzler bedeutet, 
gehört mit zu der Inſzenjerung. Deulſchand wollte 
Nic) England gegenüber jo ſtark wie möglich zeigen. 
Die mititäriſchen Anſtrengungen, die das deutſche Reich 
ſoeben gemacht hat, find die bedeuten oſten in deu letzten 
40 Jahren und werden ſchon bis zum 1. Oktober ihren 
Zweck nicht verfehlt haben. Das Eine iſt ſicher. Wenn 
es zwiſchen Deutſchland und England zu keiner Ver⸗ 
tun digung kommen ſollte, jo wird Deutſchland am 

Schluſſe der Verhandlungen ſtärker ſe n, als es zu 
deren Begin geweſen iſt. Mähren) Herr von Mare 
{dal die Verhandin ıgen führen wird, und die Difie 
zibſen anfangen, ihren Wir zungskreis in England zu 
ſuchen, wird die deutſche Armee ſich immer mehr 1 1d 
mehr entwicken. Dieſes Verfahren it klaſſiſch Wir 
wollen aber gern hinzufügen, daß es b 8echtigt iſt, und 
daß wir im gleichen Falle glücklich ſein würden, wenn 
man es bei nus ebenjo machen würde. Im 
übrigen iſt dies alles nicht beunruhigend, wenn die 
deutſch⸗engliſchen Annähcrungsverſuche keinen tenden⸗ 
ziöſen Charakter tragen. In dieſem Falle würden fie | 
im Gegenteil ſehr viel zur allgemeinen Beruhigung in 
Europa beitragen. Es fragt ſich einzig nud allem, 
welche Abfihten Herr von Marſchall hat. 

Das „Journal des Debats“ ſchreibt 
nennung Marſchalls zum deutſchen Botſchafler in Lon⸗ 
don: „Man muß zu den Talenten des Herrn von 
Marſchall ſchon eine unerſchütterliche Zuverſicht haben, 
wenn man gloubt, daß ſchon allein ſeine Anweſenheit 
in London genügen wird, um die deutſch⸗engliſchen Be⸗ 
ziehungen von Grund auf zu ändern. Wir fürchten 
aber, daß Dentſchland ſich in dieſer Hinſicht derſelben 
Tänſchung hingiebt, wie es feiner bei den deutſch⸗ 
franzöſiſchen Verhandlungen der Fall war. Damals 
glaubte die deutſche Regierung, daß es nur von dem 
ten Willeu einiger Perſönlichkeiten abhängen würde, 
um den deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen eine Richtung 
zu geben, die der Nutur beider Völker durchaus w 


en deutſchen Votſchafter⸗ 


zu der Er⸗ 


türlich die Frauzoſen des Chauvinismus augeklagt. Auf 
dieſe Weſſe haben natürlich alle Pläne, die einer deutſch⸗ 
jranzäficen Annäherung dienen ſollten, nur dazu ge⸗ 
eie alte Feindſchaft wieder anzufachen und die 
noch verwickelter und gefährlicher zu geſtalten. 
Deutſchland iſt man wieder in das Rüſtungsſieber 
verfallen. Wenn Deutſchland England gegenüber den⸗ 
ſelben Fehler begeht, ſo werden die Verhandlungen un⸗ 
bedingt zu einem ſchlechten Ende führen. 

Paris, 13 Mai. Wie der Vertreter der „Preß⸗ 
Centrale“ aus gut unterrichteter Quelle erfährt, hat 
man in franzöſiſchen diplomatiſchen Kreiſen die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen, daß Baron von Marſchall an der 
Spitze einer Sondermiſſion nach London kommt. Wie 
rerlautet, ſoll Herr von Marſchall bereits morgen in 
London eintreffen. Er ſoll beauftragt fein, durch eine 
Verſtändigung zwiſchen Deutſchland end England einen 
Druck auf die italieniſche Regierung auszuüben, um 
dieſe zu einem baldigen Friedensſchluſſe zu bewegen, 
der dem Wunſche Kaiſer Wilhems entſprechen ſoll. 
Die Türkei ſoll ſich Herrn von Marſchall gegenüber 
nämlich zu ſehr entgegenkommenden Friedensbedingungen 
bereit erklärt haben und gewillt ſein, auf die Rückgabe 
von Tripolitauien und der Cyrenaika zu verzichten 
Sie verlange nur die Zahlung einer beſtimmten Ent⸗ 
ſchädigungsſumme ſowie die Anerkennung der Oberhoheit 
des Sultans in der Cyrenaika. 


Veen, 


Frankreichs 
Murolkikofornen. 


Paris, 13, Mai. 


Der „Matin“ veröffentlicht ein Interview ſeines 
Korreſpondenten in Fez mit einer augenblicklich dort 
weilenden hochgeſtellten Militärperſon. Dieſe führte 
dem Korreſpondenten gegenüber etwa folgendes aus: 
Die öffentliche Meinung in Frankreich muß ſich darüber 
tar Klaren fein, daß die franzöſiſche Regierung nicht 
einfach über ein Land ein Protektorat erilären könne, 
ahne dort jeden Fuß breit Landes zu erobern, wie dies 
tatſächlich in Marokko auch der Fall if. Frankreich 
muß letzt verſuchen, für ſich den Weg nach Taza zu 
öffnen, um fo eine direkte Verbindung mit Algier her⸗ 
zustellen, damit die algeriſchen Reſerven immer zur 


„ gegentrat, zogen fie 


e Atudentenunruhen 
in Lemberg. 


Lemberg, 13. Mal. 


Zu den Studentendemonſtrationen gegen die An⸗ 


nahme der Chelm⸗Vorlage durch die ruſſiſche Puma 
iſt noch folgendes nachzutragen: Die fortſchrittlichen 
und ſozialdemokratiſchen Studenten verſammelten ſich 


um 8 Uhr abends vor dem 
gegen die Losreißung des Chelm 
Polen proteſtiert wurde. Die Teilnehmer der Proteſt⸗ 
kundgebung formierten ſich nach Schluß zu einem 
Zuge und zogen unter Vorantragung von Fähnen mit 
Inſchriften und einer ſchwarzen Fahne zum Zeichen 
der Trauer für die neuerliche Zerſplitterung Polens 
durch die Stadt. Der Zug, dex urſprünglich aus etwa 
1000 Studenten und Studentinnen beſtand, wuchs 
nach und nach auf mehrere tauſend Perſonen an. Als 
den Demonſtranten ein ſtarkes Polizeiaufgebot ent⸗ 
nach dem Denkmal zurück und 
verſuchten durch Seitengaſſen zum ruſſiſchen Konſulat 


Mickiewicz-Denkmal, wo 
gebietes von Ruſſiſch⸗ 


zu gelangen. Die Zugangsſtraßen zum Konſulat wa⸗ 
ren von zahlreichen Polizeimaunſchaften zu Fuß und 
zu Pferde beſetzt. Unter Schmährnfen gegen den 


ruſſiſchen Konſul und die Polizei verſuchte die Menge 
den Polizeikorden zu durchbrechen, ſie wurden aher zu⸗ 
getrieben. Hierbel kam es zu aufregenden Szenen, 
als die berittenen Poliziſten in die Menge hineinſpreng'⸗ 
ten und mit der blanken Waffe auf die Demonſtran⸗ 
ten einſchlugen. 15 Perſonen wurden verletzt, darun⸗ 
ter 8 ſchwer. Einem Manne wurde ein ® ausge⸗ 
ſchlagen, ein anderer wurde am Kinn durch Söbel⸗ 
hiebe ſchwer verwundet. Der Straßenbahn verkehr 
ſtockte vollſtändig. Der Bürgermeiſter hat bei der Pos 
zeibehörde über das brutale Vorgehen der Poliziſten 
Beſchwerde erhoben. Ein Teil der Demonſtranten 
zog darauf vor die Redaktion einer hier erſcheinenden 
ruſſiſchen Zeitung, ſtürmte die Bureauräume und demo⸗ 


lierte die geſamte Einrichtung, andere warfen die 
Fenſterſcheiben ein. Die Polizei, von der auch einige 


Beamte durch Steinwürfe und Stockhiebe Verletzungen 
erlitten hatten, nahm zahlreiche Verhaftungen vor. Die 


Verfügung ſtehen. In dem Augenblick aber, wo wir 
uns den Weg nach Taza frei machen, ſtoßen wir auf 


ten, daß dann erſt die großen Kämpfe einſetzen werden, 
die ſich mit den Schlachten von Tely und Skar el 
Kebir meſſen können. Mit den 25.000 Mann, über 
die Frankreich gegenwärtig in Marokfo verfügt, iſt das 
menſchenmöglichſte geleiſtet worden, will man mehr, 
ſo muß man Verſtärkungen, 
reiche, entſenden 

Paris, 18. Mai. Dem „Journal des Debats“ 
wird aus Madrid gemeldet, daß der ſpaniſche Vorſchlag, 
betreffend die Internationaliſierung Tangers, von Eng⸗ 
land abgelehnt, worden ſel, da Spanten dadurch das 
Uebergewicht in Tanger erhalten würde. 


Die Spanier beſetzen Arzila. 


Paris, 18. Mai. Der „Matin“ meldet aus 
Larraſch, daß im Laufe des 10. Mai eine ſpaniſche 
Jufanterie-Kompagnie nach Arzila aufgebrochen iſt, um 
die Stadt zu beſetzen. Im Laufe des geſtrigen Tages 
ſind unter dem Befehl des Oberſten Sylveſtre vier 
Kompaanien Infanterie und eine Abteilung Kavallerie 
mit mehreren Kanonen nach Elkſar abgegangen. 

Madrid, 13. Mai. Der Miriſter der öffeut⸗ 
lichen Arbeiten Villanueva verſicherte geſtern verſchiede⸗ 
nen Jonrnaliſten, daß das ſpaniſch⸗franzöſiſche Marokko⸗ 
abkommen noch im Laufe dieſer Woche, entgegen 
allen anders lautenden Gerüchten, abgeſchloſſen werden 
wird. 


Neues nus China. 


Paris, 13, Mai, 

Wie der „New⸗Jork Herald“ aus Peking meldet, 
ſoll über die Frage der Kontrolle der Rekrute ien aſſun⸗ 
gen eine Einigung erzielt worden ein. Dieſe Kontrolle 
ſoll in Zukunft nicht mehr durch die fremden Militär⸗ 
attaches ausgeübt, ſondern den en ropäiſchen Beamten 
der chineſiſchen Seczolle übertragen werden. Außerdem 
ſollen für die chineſiſche Finanzoe⸗waltrng europäiſche 
Finanzleute engagiert werden. In dieſem Falle wäre 
die Frage des Abſchluſſes der großen chineſiſchen An⸗ 
leihe, wie es in der Meldung weiter heißt, nur noch 
eine Frage von wenigen Tagen. 
London, 13. Mai. Die „Daily Mail“ erfährt 
von ihrem Korreſpondenten aus Tientſin, daß der dor⸗ 
tige amerikaniſche Konſul von den chineſiſchen Behörden 
die Mitteilung erhalten hat, daß in der nächſten Zeit 
neue Unruhen gegen die Fremden zu befürchten ſeien. 
Die fremden Truppen find infolgedeſſen zuſammenge⸗ 


zogen werden. 


Waffenſtillſtand zwiſchen 
Tibetanern und Chineſen. 

London, 13. Maf. Depeſchen aus Simla beſagen, 
deß es den Tibetanern nicht gelungen ift, die Chineſen 
aus Lhaſſa zu vertreiben, Es iſt ans dieſem Grunde 
zwiſchen beiden Parteien zu einem Waffenſtillſtand ge⸗ 
kommen. Augenblicklich ſchweben Verhandlungen mit 
dem Führer der chineſiſchen Truppen über deren Ent⸗ 
waffnung gegen Gewährung freien Abzuges. Man 
nimmt allgemein an, daß die Chineſen in Anbetracht 
ihrer bedrängten Lage die Bedingungen der Tibetauer 


annehmen werden, 


ſprechen. Als die Deutſchen endlich einſahen, daß fi 
ihre Träume nicht verwirklichen würden, haben fie na⸗ 


11 5 kriegeriſche Berberſtämme und es iſt zu befürch ⸗ 


und zwar ſehr umfang⸗ 


Demonſtrationen bilden heute das Lemberger Tages⸗ 
geſpräch. 
Skandalaffäre an Bord 


eines belgiſchen Kriegs⸗ 
ſehiffes. 


Paris, 13. Mai, 


Das „Echo de Paris" erhült ein Telegramm 
feines Korreſpondenten in Brüſſel, wonach die 20 Mas 
rinekadetten des belgiſchen Schulſchiffes „Avenir“, das 
ſoeben aus Chile zurückgekehrt ift, die ſchwerſten An⸗ 
klagen gegen den deutſchen Kommandanten des Schiffes, 
ſowie gegen die beiden erſten Dffiziere, gleichfalls deut⸗ 
ſcher Nationalität, erhoben habe Die Kadetten be⸗ 
haupten, von den genannten drei Offizieren in der ſchlimm⸗ 
ſten Weiſe mißhandelt und auch von den Mae 
troſen in unwürdigſter Weiſe lächerlich gemacht 
worden zu ſein. Eine Unterſuchung tft bereſts ein⸗ 
geleitet worden, in der die beſchuldigten Offiziere ihre 
Vergehen zugegeben und ſich en ſchimoigt haben ſollen. 

Die Affäre war bereits geſtern im belgiſchen 
Senat F Gegelſtand er Juterpellatſon, in deren Ver⸗ 
lauf der Miniſterpräſident erklärt haben ſoll, feine ganze 
Aufmerkſamkeit dieſer Affäre zu widmen. Es net» 
lautet ferner, daß die Eltern und Verwandten der 20 
Kadetten eine Audienz beim König nachgeſucht haben 
ſollen, um perſönlich Beſchwerden gegen die deutſchen 
Offiziere vorzubringen, Die Namen der in die Affäre 
verwickelten Offiziere ſind nicht genannt. 


Der Pfeudo⸗Garnier. 
Berlin, 13. Mai. 
Kinematographen⸗ 


Perſon, 
iſt be⸗ 


Die geſtern abend vor einem 
theater in der Potsdamerſtraße feſtgenommene 
in der man den Apachen Garnſer vermutete, 
reits heute morgen aus der Haft entlaſſen worden, 
nachdem die Unterſuchung einwandfrei ergeben hatte, 
daß der Verdächtige mit dem berüchtigten Verbrecher 
nicht identiſch iſt. Es handelt ſich vielmehr um einen 
Reiſenden dentſcher Nationalität, der bei einer Pariſer 
Firma beſchäftigt iſt und augenblicklich einen längeren 
Aufenthalt in Berlin genommen hat. Der Reiſende, 
der wegen ſeiner auffallenden Aehnlichkeit: mit Garnier 
als ein Doppelganger des Apachenn gelten kann, hat 
gemeinſchaftlich mit einer Franzöſin, wie der Vertreter 
der Preß⸗Centrale“ erfährt, eine Wohuung in einer 
Penſion in der Potsdamerſtraße inne. Er hatte ſich 
bei ſeinen Hausbewohnern verſchiedentlich durch Aeuße⸗ 
rungen, daß er mit den Pariſer Verbrechern in Ver⸗ 
bindung ſtehe und daß er das Haupt der Bande, Gar⸗ 
nier, ſei, verdächtig gemacht. Als der Pfendo⸗Garnſer 
am Sonnabend mit einer ſcharf geludenen Browning⸗ 
piſtole 0 und 9 bemerkte, der heutige Tag 
würde 6 Menſchen das Leben koſten, erfolgte Sngeige 
bei der Kriminalpolizei und kurz darauf dann die ſchon 
d Feſtnahme. Nach Feſtſtellung der Identität 
des Verhafteten wurde er, wie bereits eben gejagt, heu⸗ 
te vormittag freigelaſſen. 

Paris, 13. Mai. Wie der „Jutranſtugeant“ 
meldet, ſoll die Geheimpolizei dem Autobanditen Gar⸗ 
nier jetzt eudlich auf der Spur ſein. Sie hat in Er⸗ 
fahrung gebracht, daß ſich der Verbrecher im nördlichen 
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Stadtteil von Paris bei einem Freunde, einem Möbel 
händler aufhält. Die Verhaftung des Möbelhändlers 
ſoll noch heute bevorſtehen. Sein Haus ſei bereits von 
Poliziſten umſtellt. 

Paris, 13. Mal. Die in Choiſy⸗le⸗Roi ſtattge⸗ 
fundene Verſteigerung des dürftigen Nachlaſſes des 
Antoapachen Bonnot hat ein ſehr klägliches Ergebnis 
gehabt. Es waren im ganzen ungefähr 500 Perſonen, 
darunter mehrere Pariſer Althändler erſchienen, die für 
die Kleider des Verbrechers 5—7 Frank bezahlten. 
Von der Verſteigerung ſeines Zweirades und ſeiner 
Waffen verſpricht man ſich allerdings einen höheren 
Ertrag, doch dürften auch dieſe Sachen kaum beſondere 
Preiſe erzielen, die von der Pariſer Preffe jo groß an⸗ 
gekündigte Veranſtaltnug hat ſich alfo als ein Schlag 
ing Waſſer erwieſen. 


Schwere Automobilunfälle. 
Berlin, 13. Mai. 


Ein ſchwerer Automobilunfall, bei dem zwei Per⸗ 
ſonen getötet und zwei andere ſchwer verletzt wurden, 
hat ſich heute nachmittag auf der Chanfjer nach Rheins⸗ 
berg zugetragen. Der Ingenieur Karl Poensgen hatte 
in Begleitung ſeines Bruders, des Aſſeſſors Albert 
Poensgen, und einer Dame, der Gattin eines angeſe⸗ 
195 Charlottenburger Finauzmannes, eine Automobil⸗ 
ahrt unternommen. Kurz vor Rheinsberg verſagte die 
Steuerung, ſodaß der Chauffenr die Gewalt über das 
Auto verlor. Der Kraftwagen rannte in voller Fahrt 
gegen einen Baum. Bei dem Zuſammenprall wurden 
die drei Inſaſſen ſowie der Chauffeur von ihren Sitzen 
auf die Chauſſee geſchlendert. Ingenieur Karl Poens⸗ 
gen war auf der Stelle tot, während ſein Bruder 
ſchwer verletzt wurde. Auch die Dame erlitt ſo ſchwere 

erletzungen, daß ſie in bedenklichem Zuſtande in das 
Krankenhaus nach Weſtend gebracht werden mußte. 
Der Chauffeur wurde gleichfalls fofort getötet. 

Nouen, 13, Mai. (Preß⸗Tel.) In Le Grand⸗ 
Quevilly iſt ein Kraftwagen, der von einer Anhöhe 
herabfuhr, infolge Verſagens der Steuerung gegen einen 
tamgierenden Güterzug gefahren und in Stücke zer⸗ 
trümmert worden. Der Chauffeur und die vier 
Inſaſſen erhielten ſchwere Verletzungen. Der Chauffenr 
iſt bei der Einlieferung ins Krankenhaus geſtorben. 


Prozeß gegen den Grafen 
Bohdan Nonikier. 


21. Verhandlungstag. 


Die Sſtzung, zu der ſich eine Menge Publikum 
eingefunden hatte, das den Schlußakt des Prozeſſes, 
d. h. das Urteil, mit nervöſer Spannung erwartete, 
wurde endlich um 2 Uhr 20 M. eröffnet. Leider 
wurde auch diesmal die Hoffnung ſowohl des im Ge⸗ 
richtsſaal anweſenden Publikums wie auch der auf der 
Dluga⸗, Miodowa⸗ und Swietoferskaſtraße harrenden 
Volksmenge getäuſcht, denn anſtatt des erwarteten Urteils 
verkündete der Vorſitzende nachſtehenden Beſchluß der 
Gerichtspalate: 

„Es für notwendig anerkennend, die gerichtliche 
Unterſuchung zu ergänzen, hat die Gerichtspalate beſchloſ⸗ 
ſen, die gerichtliche Unterſuchung nochmals aufzunehmen 
und für die morgige Sitzung zwecks Vornahme einer 
kaligraphiſchen Expertiſe des neben der Leiche des Sta⸗ 
iölem Chrzanowski vorgefundenen Briefes den Exper⸗ 
ten Herrn Orlow vorzuladen.“ 

Dieſer Beſchluß der Gerichtspalate ſchlug in die 
Anweſenden wie ein Blitz aus heiterem Himmel. Der 
Prokureur und der Zivilkläger machen eine abwehrende 
Geſte, die Verteidigung dagegen ſchweigt, denn ſie ift 
in Erwartung des zu fällenden Urtells nicht mehr an⸗ 
weſend, und zwar iſt Rechtsanwalt Bobriſchtſchew⸗Puſch⸗ 
kin bereits wieder nach den heimatlichen Penaten abge⸗ 
reiſt, während Rechtsanwalt Makowski ſich auf das 
Laud begab und die Rechtsanwälte Ettinger und Kor⸗ 
win⸗Piotrowski es nicht mehr für nötig erachteten, vor 
Gericht zu erſcheinen. 

Dagegen ſtellt der Angeklagte Ronikjer den An⸗ 
trag, außer Herrn Orlow auch noch den Kaligraphen 


Popowicki aus Petersburg als Experten vorzuladen. 
Dieſer Antrag wurde von der Gerichtspalate, inſofern 
es ſich für nötig erweiſen ſollte, angenommen. Hier⸗ 
mit wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Der Blitz hat alſo noch nicht eingeſchlagen. 


Der den Experten vorzulegende Brief, der neben 
dem Leichnam des ermordeten Stanislaw Chrzanowski 
vorgefunden wurde und ſich in einem Kouvert mit 
Trauerrand, daß die Aufſchrift „Nach meinem Tode zu 
öffnen“ trug, befand, lautet wie folgt: 

„Warſchau, 12. Dezember 1908. 
Allmählich habe ich alles begriffen. Ich habe 
ſchlechte Eltern, ohne Herz und Gewiſſen. Im 
Hauſe herrſchte ſtets nur Lüge und Falſchheit. Am 
beſten wäre es, ſich das Leben zu nehmen, denn mir 

iſt alles ſchon überdrüffig. 
Stas Chrzanowski.“ 
22. Verhandlungstag. 

Um 3 Uhr nachmittags erklärte der Experte Herr 
Orlow, daß der vor dem Tode des Stas 
Ehrzanowski geſchriebene Brief, 
der in den möbl. Zimmern vorge» 
funden wurde und der antentiſche 
Brief des Ermordeten, der von Jan 
Ehrzanowakiden Gerichtsakten zu⸗ 
gefügt wurde, von ein und derſelben 
Hand geſchrieben wurde. 

Der Prokureur richtet an den Experten eine Reihe 
von Fragen, doch fügt Herr Orlow ſeiner Ausſage nur 
hinzu, daß ſeine Annahme auf ſicherer Grundlage be⸗ 
ruhe, und wenn er den Ausdruck „kategoriſch oder kei⸗ 


— 


nem Zweifel unterliegend“ nicht 
nur deshalb weil die kaligraphiſ. 
unparteiiſch betrachtet wird. 


ebrauche, jo geſchehe dies 
= Expertiſe einmals als 


Chronik u. Lakales. 


* Perfonalnachrichten. Der Friedensrichter 
des X. Lodzer Bezirks, Wirklicher Staatsrat W. J. 
Reutski hat einen zweimonatigen Urlaub angetreten, 
während ſeiner Abweſenheit wird ihn der Kandidat für 
Gerichtspoſten Herr Jan Neumark vertreten. 

* Zum Blumentage. Lange noch wird uns 
das liebliche Bild des Blumentages vorſchweben und oft 
werden wir in der Erinnerung zu der ſyſtematiſchen 
Feier zurückkehren. Nachdem nunmehr einige unſrer 
verehrten Bezirksdamen ihren Mitarbeitern und Mit⸗ 
arbeiterinnen ihren Dank öffentlich ausgeſprochen haben, 
wird es mir Niemand als Anmaßung auslegen wollen, 
wenn auch ich die geehrte Tagespreſſe hiermit um Auf⸗ 
nahme einiger Zeilen erſuche, um auch meinerſeits in 
ihnen meinen geehrten Mitarbeitern und Mitarbeite⸗ 
rinnen im Komitee des Blumentages im allgemeinen 
und im Bezirk F. insbeſondere herzlichſt zu danken, vor 
allen anderen aber meiner unermüdlichen Mitarbeiterin 
Frau E. Hille. Als die verehrte Vorſitzende des erſten 
vorjährigen und auch des zweiten Blumentages in der 
erſten konſtitnirenden Sitzung mich erſuchte fie während 
ihrer notgedrungenen Abweſenheit zu vertreten, konnte 
ich dieſen mich ehrenden Aufrag kaum ernſt nehmen. 
Dieſem Auftrage und der großen Freundlichkeit meiner 
verehrten Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen ſchreibe 
ich es zu, daß ich in der Folge, ſo ſehr ich 
mich auch dagegen geſträubt habe, notgedrungen leitend 
auftreten mußte. Mir lag dabei nur ein Umftand am 
Herzen: Das Gelingen der guten Sache. In ihren 
Dienſt habe ich allerdings meine ganze Perſon geſtellt. 
Von dieſem Geſichtspunkt aus wollte man mein 
energiſches Auftreten nachſichtig beurteilen. Der 
Sache habe ich alle Rückſichten zum Opfer gebracht. — 
Bitte nehmen Sie, geehrte Mitarbeiter und Mitarbei⸗ 
terinnen, im Komitee des Blumentages meinen aufrich⸗ 
tigſten Dank entgegen für die mir gegenüber geübte⸗ 
Nachficht, für das mir geſchenkte Vertrauen und für 
die vielen Beweiſe Ihres Wohlwollens, die Sie mir 
entgegengebracht haben. Ihnen, geehrte Herrn und 
Damen meines Bezirks „drücke ich herzlichſt die Hand 
als Ausdruck meines tief empfundenen Dankes für Ihr 
bereitwilliges und überaus fleißiges Einſammeln der 
Spenden am Blumentage. Es war mir ein Genuß 
Sie bei der Arbeit zu beobachten. Unſer Bezirksquartier 
glich einem Bienenkorbe: Unſre Sammler und Samm⸗ 
lerinnen gingen und kamen, fie gingen mit leeren und 
kamen mit vollen Sammelbüchſen. Vereint mit mir 
ſpricht Ihnen dieſe Anerkennung auch meine verehrte 
Mitarbeiterin als zweite Bezirksdame Frau E. Hille 
aus. Eine Freude und zugleich eine Ehre ſoll es mir 
ſein, wenn ſich mir nochmals die Gelegenheit bieten 
wird mit Ihnen Hand in Hand für eine gute Sache 
arbeiten zu können. Erhalten Sie mir, bitte, Ihr 
Vertrauen! Und wenn wieder von unſerer verehrten 
Vorſitzenden, Frau Leonhardt, der Ruf an uns ergehn 
ſollte: Auf, TREE zum Kampf mit dem menſch⸗ 
lichen Elend! — Dann wollen wir einſtimmig antwor⸗ 
ten: Hier find wir! Unterdeſſen wollen wir nicht 
aufhören, Prieſterinnen gleich das heilige Feuer der 
vorurteilsſrelen Liebe zu den Elenden zu ſchüren und 
die goldenen Fäden derſelben um unſere in Parteien 
zerriſſene Geſellſchaft zu ſpinnen. 

Die Sammelbüchſen des Bezirks F haben den 
neben der Nummer der Sammelbüchſe in Rubeln und 
Kopeken notierten Ertrag ergeben: 


Nr. 648 Rbl. 12.983 ½ Nr. 637 Nil. 05.4 

„ 727 „ 04.09 „ 698 „ 57 
„ 772 „ 02.94 a | 
„ 790 „ 17.16% „ 659 „ 

„ 721 „ 10.88½ „ 679 „ 

„ 767 „ 09.34½ „ 638 „ 

„ 660 „ 32.70 

„ 681 „ 16.30½ 

1 04.75 


Zuſammen hat unſrer Bezirk die Summe von 
3912 Rbl. 57 Kop. d. h. an eingeſandten Gaben 1880 
RO. 25 Kop. und an eingeſammelten 1996 Rbl. 34'/, 
die Geldzähler haben beigeſteuert 3 Rbl. 65ʃ½ Kop. 
Erlös für Blumen zu Dekoratjonszwecken 32 Mol. 
32 Kop. 

Frau Berta Stiller geb. Koberne. 

A. Die Gewerkſchaft chriſtlicher Arbeiter 
und Arbeiterinnen im Königreich Polen ie 
ging am Sonnabend, den 11. Mai, 8 Uhr abends im 
Saale des 3. Zuges der Freiwilligen Feuerwehr au der 
Nikolajewskaſtr. 54 ihr 5 jähr. Stiftungsfeſt. Das 
Mitglied T. von der Verwaltung begrüßte die zahlreich 
erſchienenen Feftgenofien, ihnen wünſchend, daß fie ſich 
heute beſonders gut amüfieren möchten, denn das vom 
Vergnügungskomitee“ zuſammengeſtellte Feſtprogramm 
mit ſeinen humoriſtiſchen gut eingeübten Vorträgen, 
Schwänken, dem Arbeiterſchauſpiel „Geſtohlenes Gut“, 
den eingeſtreuten Konzertpiecen biete die Gewähr hierfür. 
Die Sachen gelangten auch alle vorzüglich zum Vortrag und 
ernteten von Seiten der Feſtgenoſſen lauten und reichen 
Beifall. In einer der zwiſchen den diverfen Vorträgen 
eingetretenen Pausen ergriff der Sekretär der Gewerk⸗ 
ſchaft, Herr U., das Wort zu einer längeren Anſprache 
an die Arbeits⸗ und Feſtgenoſſen, indem er ſich des 
Längeren über die Urſachen verbreitete, warum es not⸗ 
wendig geworden, die chriſtl. Arbeiterſchaft im Könige, 
Polen, im beſonderen die deutſchſprechende epgl.⸗luther. 
zu organiſieren, zu einer chriſtl. Gewerkſchaft zuſammen 
zu ſchließen. Erſt nach längeren Bemühungen wäre 
das gelungen, fo daß am 22. Mai 1907 die konſtitu⸗ 
ierende Generalverſammlung habe ſtattfinden können. 
Seither find 5 Jahre dahingegangen und habe die Ge⸗ 
werkſchaft tüchtig arbeiten müſſen, um die bisher erziel⸗ 
ten Erfolge zu zeitigen. Redner führte ſolche reſultie⸗ 
renden Erfolge auf, als da find: Lohnerhöhungen er⸗ 
ziehlt durch friedlich verlaufene Unterhandlungen mit den 
Fabrikanten, die gewährten Unterſtützungen an kranke 
Arbeitsgenoſſen und ⸗Genoſſinnen im Betrage von Rbl. 
8715.51, an Sterbeunterſtützungen Rbl. 874.50, an 
Arbeitsloſe Rbl. 3300.62, an Streikende aus ökonomi⸗ 
ſchen Gründen Rbl. 18 074.87. Die bei der Gewerke 
Schaft beſtehende Invalidenkaſſe zahlt am Mitglieder im 
Falle ihrer Invalidität nach 10 jähr. Zugehörigkeit zur 
Kaſſe 4 Rbl. wöchentliche Unterftügung und das bis 
zum Ableben des betreffenden Arbeitsunfähigen. Außer⸗ 
dem gewährt die Hilfstaſſe noch beſondere Sterbeunter⸗ 
ftügumgen im Bedarfsfalle. Nach Absolvierung des of⸗ 
fiziellen Programms begann der Tanz und wurde dem⸗ 
ſelben bis zum ſpäten Morgen gehuldigt. 

Der Verein zur Unterſtützung von ar⸗ 
men Schülern der mittleren Lehranſtalten 
der Stadt Lodz teilt mit, daß der am 4. bis 6. d. 
a veranſtaltete „Bazar für alle“ folgendes Ergebnis 
jatte, 

Eingenommen ſind durch den Verkauf von Waren, 
Tee, Kaffee, Brötchen und an Spenden Rbl. 697.41 
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2 währt werde. Darauf wurde zur Wahl 


Vergſinſtigungsfriſt ge⸗ 
eines Präſes 
geſchritten und per Akklamation Herr Auguſt Zippel ge⸗ 


dann dem Mitgliede noch eine 


wählt, der das Amt auch annahm. Schluß der Gene» 


ralverſammlung um einhalb ſechs Uhr. 

is Vom Verein der Angeſtellten der 
Lodzer Fabrikbe bn. Am verfloſſenen. Sonnabend 
um 8 Uhr abends fand im eigenen Lokale an der 
Widzewska⸗Straße Nr. 73 eine außerordentliche Gene. 
ral⸗Verſammlung der Mitglieder des Vereins der Ange⸗ 
ftellten der Lodzer Fabrikbahn ſtatt. Zum Vorſitzenden 
wurde Herr Joſef Iduszkowski gewählt, der die Herren 
St. Dabroweki und Antoni Dobrowoldfi zu Aſſeſſoren 
und Herrn Wladnslaw Pommykalski zum Schriſtführer 
ernannte. Die Verwaltung ſtellte der Verſammlung 
den Kaſſenbericht vor, aus dem erſichtlich, daß an bar 
tem Gelde 657 Rbl. 81 Kop, vorhanden find; daß 
Reſervekapitel betrügt 530 Rbl., der Stipendialfonds 
471 Rol. 32 Kop., die ausſtehenden zinsloſen Darlehen 
168 Rbl. 35 Kop., das Inventar 600 Rbl. Da die 
Reviſionskommiſſion die Richtigkeit der Buchführung kon⸗ 
ſtatierte, wurde der Kaſſenbericht in vollen: Umfange 
beſtätigt. Au Stelle des verſtorbenen Mitgliedes der 
Reviſionskomiſion Herrn Marein Rozmyslowakt wurden 
die Herren Jan Ksigzkowski und Boleslaw Macieſak 
in die Reviflonskommifion gewählt. Hierauf wurde 
die Gründung einer Leih⸗ und Sparkaſſe eingehend be⸗ 
ſprochen; das diesbezügliche Projekt wurde ven der 
Generalverſammlung günſtig aufgenommen und die 
Bereinsverwaltung ermächtigt, die mit der Beſtätigung 
der Statuten der Leih⸗ und Sparkaſſe verbundenen 
Formalitäten zu erledigen. Sodann ſtellte die 
Verwaltung ein zweites Projekt vor betreffend 
die Organiſation von Sprachkurſen. Der Unterricht 
wurde des Abends im Vereinslokal erteilt werden, 
gegen ganz mäßiges Honorar. Auch dieſer Antrag 
wurde angenommen und die Verwaltung zur Realiſie⸗ 
rung des Projektes ermächtigt. Ferner wurde bes 
ſchloſſen, bei den zuſtändigen Behörden um die 
Genehmigung zur Eröffnung eines eigenen Reſtaura⸗ 
tionsbuffets im Vereinslokal nachzuſuchen. Außerdem 
wurden noch einige laufende Angelegenheiten erledigt. 
Um 11 Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen. 

y. Lodzer Sport: und Turnverein, Sonn⸗ 
abend fand im eigenen an der Dlugaſtraß. Nr. 110 
gelegenen Turnlokale die übliche Monatsſitzung 
ftatt, Beſchloſſen wurde, am Sonntage nach Pfingſten, 
das iſt am 2. Juni a. c. den Wanderpreis durch 
Wettkampf im Turnen auszufechten. Die daran 
teilnehmenden Turuvereine find: der TB. „Kraft“ — 
Lodz, Dombrowa, Nadogoszez, Konſtantynow, Zgierz, 
Alexandrow, Pabianice und Tomaszow. Auch wurde 
beſchloſſen, einen ſtändigen Inkaſſenten zu engagieren, 
der die rückſtändigen Mitgliedsbeiträge hereinbringen 
fol, In der Sitzung aufgenommen wurden 9 neue 
Mitglieder. Die Gr undſteinlegung für die zu 
erbauen de Bereinsturnhalle wird, wenn nichts 
dazwiſchen kommt, am 3. P fing ſtf eiertage ger 
ſche hen. 

Die Wanderausſtellung von Proben 
und Muſtern einheimischer Erzeugniſſe wird ſich vom 
16. bis 19. Mai in unſerer Nachbarſtadt Konſtantynow 
etablieren, wo ſich ein örtliches Bürgerkomitee gebildet 
hat, das dem Unternehmen das größte Intereſſe ent⸗ 
gegenbringt und allgemein unterſtützt. Wir machen un⸗ 
ſere geſchätzten Leſer in Konſtantynow in empfehlendem 
Sinne auf dieſe Ausſtellung aufmerkſam. 

Kälterückfall. Seit geſtern haben wir aber⸗ 
mals einen Kälterückfall zu verzeichnen. Der Grund, 
weshalb im Mai regelmäßig ein Kälterückfall eintritt, 
bezw. weshalb regelmäßig das die Erſcheinung verur⸗ 
ſachende barometriſche Maximum zur Ausbildung ge⸗ 


Nr. 640 Rbl. 27.15 ¼ Nr. 779 Rbl. —.69 Die Verwaltung des Vereins dankt herzlich allen langt, ift nicht ohne weiteres le den Wit muſſen 
„ 780 „ 10588 „ 783 „ 3.55 denjenigen, die Geld und Waren geſpendet haben; allen, uns mit der Feſtſtelung der Tatjache begnügen daß au 
„ 677 „ 22.70% „ 703 „ 31.05 die durch ihre Einkäufe zu obigem Ergebnis beigetragen gewiſſen Jahreszeiten gern beftimmre charakteriſtiſche 
„ 649 „ 6.89 „ sei „ 12.80 ½ [haben; der Verwaltung der 2. Spar⸗ und Leihtaſſe für] Wetterlagen immer wiederkehren! es braucht je nut 
„ 705 22.46 „ 740 „ —.09 die unentgeltliche Ueberlaſſung des Lokals; der Filiale] an. das neben den kalten Maſtagen bekannteſte Bei piel 
„ 648 „ 23.4% „ 788 „ 18.89 des Zyrardower Magazins für die geborgten Utenfflien, erinnert zu werden an den großen ſommerlichen Wür⸗ 
„ 646 „ 24.71 „ 7665 „ 3.49 ½ der Firma Siemens und Halske für die geliehenen merückfall im September, der im Volk allenthalben un 
„ 777 „ 18.97% „ 789 „ 9.01 Lampen, Herrn Bogdanski für das Leihen der Kaſſe, ter dem Namen „Altweiberſommer“ bekannt iſt. Doch 
„ 654 „ 34.48 „ 787 „ 2.71½ und ſchließlich allen denſenigen, die durch ihre Arbeit, auch die regelmäßig wiederkehrenden Kälterückfälle ſind 
„ 633 „ 13.33 „ 738 „ 3.16 das Sammeln der Verkaufsgegenſtände und durch keineswegs auf den Monat Mat beſchrünkt. Ein an 
„ 726 „ 1840 „ 696 „ 138.25 ½ [ihre Unterſtützung den Initiatoren geholfen haben, ſich weſentlich, kräftigerer Kalterückfall der es freilich 
r 985 3 708 „ 664 „ 19.75 ½ 9. Die Generalverſammlung der dritten mit den „Eisheiligen“ an Berühmtheit wicht entfernt 
„ 707 „ 34.72 „ 710 „ 42.25½ Lodzer Beerdigungskaſſe wurde am Sonntag aufzunehmen vermag, weil er in der vorgeſchrittenen 
„ 644 „ 7.84½ „ 776 „ 12.50 nachmittag viereindiertel Uhr im Saale des dritten Jahreszeit nur ſelten geringen Schaden ankichtet uw 
„ 680 „ 27.66 „ 057 „ 15.32 ½ Zuges unſerer freiwilligen Feuerwehr vom Vereins- demenſprechend wenig gefürchtet wird, pflegt ſich z. B. 
„ 688 „ 28.99% „ 683 „ 13.70 faſſierer Herren Adolf Kaiſer eröffnet, Der bisherige um Mitte Juni einzustellen. Beim Landvolt dn 
„ 677 „ 16,78 „ 673 „ 8.43 ¼ kJ Praeſes Herr Ad. Wihan hat ſein Amt aus Geſund⸗ Zeit der Junikälte, die ſich nicht felten auf eine Wache 
„ 695 „ 26.94 „ 663 „ 15.37½ heitsrückſichten niedergelegt und war zur Verſammlung umd jelbft zmei Wochen Dauer erſtreck, unter dem Mar 
„ 666 „ 1610 „ 634 „ 5.31 nicht erſchienen. Dem Geſchüfts⸗ und Kaſſenberichte, men „Schaftälte“ bekannt. 

n 666 „ 20,85 „ 691 „ 10.32 den der Schriftführer Herr Emil Jeriſchau vortrug, „Notſchrei von der Alexandrowskaſtraßze. 
„ 701 „ 16.89 „ 684 „ 22.35 entnehmen wir folgende Daten und Zahlen. Die im Die Dreiſtigkeit der jugendlichen Banditen, welche die 
” 5 * 19.06. „ 6483 „ 14.21 Jahre 1904 gegründete dritte Lodzer Beerdigungskaſſe Alexandrowskaſtraße nun ſchon ſeit vielen Monaten 
„ 607 „ 27.00% „ 762 „ —.91. zählt gegenwärtig 370 aktive Mitglieder und 227 un- unſicher machen, nimmt in erſchreckender Weiſe über⸗ 
„ 704 „ 17.55 „ 655 „ 11.68 ½ [terſtützte Invaliden. Der Kaſſenbericht umfaßt den hand. Beſonders find es die Fuhren der Landleute 
„ 764 „ 4.13 „ 706 „ 19.68 Zeitraum vom 1. Januar 1911 bis 1. April 1912 und die Züge der elektriſchen Zufuhrbahn, die von den 
„ 693 „12.57 „ 672 „ 17.59 und enthält folgende Poſten im Eingange: halbwüchſigen Burſchen überfallen und beraubt werden. 
„ 674 „ 18.86½ „, 689 „ 283.65 Beſtand am 1. Januar 1911 95,21 Rbl., Mit- Letzteres geſchieht jo: Die Böſewichte, von denen kein 
„ 8669 „ 16.22 „ 728 „ 23.47 glieds beiträge 3,174,10 Rbl., Eintrittsgelder 46,10 einziger älter als höchſtens 12—14 Jahre ift, ſpringen 
„ 65 „ 174% „ 687 „ 21.80 [Rbl., Strafgelder 3,— Mbl, Prozente in 68 Sterbe⸗ in voller Fahrt und völlig unbemerkt auf die Schutz⸗ 
„ 725 „ 03.66 ne ER. fällen 423,50 Röl., Beiträge auf Lokalmiete und Ad⸗ bretter der Waggons, klammern ſich mit ihren Händen 
„ 670 „ 16.66 „ 766 „ 04.70 ½ miniſtrationskoſten 281,90 Rbl., Aus der Lodzer Han⸗ an die ſchmalen Verzierungsleiſten der Außenwände an 
„ 708 „ 30.38 „ 700 „ 13.00 delsbank zurückgezogen 2,00, — Rbl., In Summa und beobachten von hier aut, was auf deu Platte 
„ 632 „ 19.87% „ 768 „ 01.78 ¼ 6,628,81 Rbl. Im Ausgange ſtehen verzeichnet: Aus⸗ formen vorgeht. Die hier ſtehenden Paſſagiere führen 
„ 690 „ 11.07½ „ 787 „ 20.790 gezahlte 68, Sterbefälle 5,258,.—; Auf Miete und nämlich in der Regel irgendwelche Gepäckſtücke oder font 
„ 662 „ 16.10 „ 6904 „ 19.94 Adminiſtration 994,72 Rbl.; Zurückgezahlte Beiträge dergleichen mit ſich und laſſen fie dieſe einen Moment 
„ 686 „ 12.95 ½ „ 782 „ 19.23 „13,42 Röbl.; in Summa 6,256,14. Der Barbeſtand in aus den Augen, dann blüht der Weizen für die Straßen⸗ 
„ 709 „ 13.52½ „ 64 „ 16.80 “ der Kaſſe find 367,67 Rbl., während in der Lodzer ränber. Wie der Blitz find fie auf dem eigentlichen 
„ 681 „ 01.21 „ 778 „ 13.74 Handelsbank 1,683,85 Röbl. zinstragend angelegt ſind. Trittbrett, reißen das betreffende Gepäckſtück herab und 
„ 784 „ 1243 „ 635 „ 21.87½ Gegen die Bilanz wird von Seiten der Generalvper⸗ ſind damit längſt über alle Berge, bevor das Zugperſo⸗ 
„ 702 „ 29.38 „ 653 „ 13.94 ¼ ſammlung kein Widerſpruch erhoben, weshalb der Ver⸗ nal Kenntnis von dem Vorgefallenen erhält und der 
n 692 „ 12.37 „ 729 „ 09.37 waltung Decharge erteilt werden kann. Meinungsver⸗ Zug zum Stehen gebracht werden kann. Ferner iſt auf 
„ 668 „ 21.91 „ 644 „ 12.17½ ſchiedenheiten entſtanden über den von der Verwaltung der Alexandrowskaſtraße auch faſt nie ein Schutzmann 
„ 786 „ 20.83 „ 769 „ 07.38 eingebrachten Antrag: Die unterſtützten Juvalden u ſehen, ſo daß die Verfolgung der Banditen, die 
„ 689 „ 49.65% „ 678 „ 38.83 möchten bei jedem vorkommenden Sterbefalle extra 1 operieren und mit Meſſern und Steinen 
„ 731 „ 08.05 „ 775 „ 11.95 1015 Kopeken Beitrag zahlen. Nach längerem Hin⸗ bewaffnet find, mit bloßer Hand nicht allein ansſichts⸗ 
„ 642 „ 11.52 ½¼ „ 451 „ 07.46 und Herdebattjeren wurde der Antrag mit der Aende⸗ los, jondern auch ſehr gefährlich iſt. Schon verſchiedene 
„ 781 „ 36.48½ „ 774 „ 006.54 ½ rung angenommen, daß die Invaliden nicht für jeden Leute, die hindernd eingreifen wollten, mußten dieſes 
„ 723 „ 04.73 „ 722 „ 07.52 ¼ Sterbefall, ſondern monatlich noch Miet⸗ und Admini⸗ Wagnis teuer bezahlen. Erſt kürzlich flog einem Herrn 
„ 784 „ 138.34 „ 768 „ 05.73 |ftrationsbeittag 15 Kopeken zahlen ſollen. Bezüglich der auf der hinteren Mattſorm ftand und einen der 
„ 7786 „ 25.83 „ 785 „ 09.38% rückſtändiger Lagen reſp. Beiträge wurde beſchloſſen, Wegelagerer von dem Trittbrett herab gejagt hatte, 
„ 650 „ 09.01 „ 699 „ 14.72 ½ daß nach 3 monatlichem Rückſtande und bei Vorlegung wenige Schritte weiter ein Stück Eiſen ins Geſicht, 
„ 2788 18.05% 1 902 7 des Totenſcheines das Mitglied eine feſtzuſetzende Strafe daß er eine tiefe Wunde di vontrug. Zur beſſeren 
„68 „ 19.50% „ 732 „ zu zahlen haben werde. Die definitive Streichung des Illuſtration, mit welcher Dreiſtigkeit die Banditen vorge 
„ 932 1 1. %% „ 724 „ Mitgliedes als ſolches erfolgt im Nichtzahlungsfalle erſt hen, ſei noch nachſtehender Vorfall geschildert: Auf der 
„ 795 „ 00.26 „ 771 „ 99.03 nach 6 Monaten. Geftattet bleibt es bei unverſchulde⸗ Plattform ſtanden auch mehrere Frauen; einer der 
2 701 „ 17.43 „ 647 „ 10.51 ½ ter Rückſtändigkeit infolge Arbeitsloſigkeit und wenn Tramway-⸗Apachen ſpringt auf das Tritibrett, um einen 
„767 „ 03.08 „ 730 17.78 8 hizeitig der Verwaltung angemeldet wurde. daß! Korb. Herabzurkißen. der einer dieler Frauen aebör!, 


Diendtog, den (J.) 14. Mai 1912, 


— 
Die beisefende Frau beugt ſich herab, um den Raub 
un verhindern und empfängt eine ſchallende Ohrfeige. 

ie Mißhandelte taumelt zurück und eine andere Frau, 
diesmal die Frau des Fabrikanten S. aus Alexandrow, 

ingt hinzu, um ſchüend einzugreifen. Im Nu hat 
ek Fanſt des Banditen am Halſe, er reiſt ihr die 


jolbene Uhr und Kette herab und ergreift die Flucht. 
Man ift ſtarr vor Schrecken und vor Entrüſtung, Le 
er 


bevor irgend etwas unternommen werden kann — d 
Zug befindet ſich in voller Fahrt, der Kondukteur viel» 
bah im erſten Waggon und der Maſchiniſt weiß von 
nichts — iſt 


an eine Verfolgung nicht mehr zu denken. 
Und in welcher Lage ſich das 8 des Zuges 
befindet, mag nodfiehenber Vorfall beweiſen, der ſich 
geſtern zuteug. Diesmal war der Kondukteur zufälliger 
meife Zunge des Ueberfalles. Er ließ den Zug halten, 
eilte den Banditen nach, und es gelang ihm, einen ders 
ſelben feſtzunehmen. Da kein Hüter der öffentlichen 
Ordnung zu jehen war, wollte der Kondukleur den 
Heimen Halunken mit in den Zug nehmen, um ihn dem 
erſten Poliziſten, den man unterwegs treffen würde, zu 
übergeben. Doch dieſes Vorhaben anzuführen, war 
nicht jo leicht. Beim Hineinbugſieren in den Waggon 
I der Apache den Konduktene in den Daunen, faſt bis 
uf den Knochen, daß das Blut, hervorſpritzle. Das 
Publikum griff ein der Miſſetäter wurde ua Alexan - 
drom gebracht und hier der Polizei übergeben. Allein 
der Kondukteur konnte der Aufnahme des Pro⸗ 
tokolls nicht beiwohnen, denn er mußte wieder 
mit dem Zuge nach Lodz zurückkehren. 
Jedoch er würde mit dem nächſten Zuge 
zurück fein und feine über den Vorfall gemachten An⸗ 
gaben durch feine Unterſchrift beftätigen — jo ſagte er — 
vor ſeinem Abgange. Und er kam zurſick.. . In der 
Nähe der Fabrik Schultz in Alexandrow begegnete ihm jedoch 
kereits der jugendliche Böſewicht, frei und ledig aller 
Verantwortung, in Begleitung eines etwa 17jährigen 
Burſchen. Beide bleiben beim Anblick des Zuges und des 
Kondukteurs ſtehen und brachen in Drohungen gegen 
letzteren aus. Ja, die Dreiſtigkeit der Beiden ging noch 
weiter; fie folgten dem Zuge bis zu der Halteftelle 
in Alexandrow, um ihre Schmüähungen und Drohungen 
fortzuſetzen. Doch dies sollte ſich rächen, denn angeſichts 
der ernſten Verletzungen, die der Kondukteur erlitt war 
der Kontrolleurmit bisnach Alexandrow gekommen. Dieſer 
interpelliette bei der Polizei und der Schuldige wurde, ob» 
ſchon er nunmehr die Flucht ergriff und zu entkommen ver⸗ 
ſuchte, feſtgenommen um nach der Gemeindekanzlei in 
Radogoszez abgeſtellt zu werden. Zu erwähnen iſt nur noch, 
daß der 17jährine Burſche einer von denen war, die 
der Feſtnahme ihres Komplicen durch den Kondukteur 
beiwohnten. Er benutzte zweifellos den nähſten Zug 
nach Alexandrow, um für Befreiung ſeines Genoſſen 
etwas zu tun. Nette Zuſtände, die weitere Kommentare 
überflüßig machen. 
h. Großer Fabrikbrand. Geſtern nachmittag 
8 Uhr meldeten die Alarmhuppen einen größeren Brand, 
der an der Rodwansfaſtraße in einem Abteil des Sigis⸗ 
mund Richterſchen Fabrifsetabliſſements ansgebrochen 
war. Bald darauf trafen, an der Brandſtätte die 4 
Züge unſerer Freiwilligen Feuerwehr, die ſtädtiſche, die 
Wehren des Akt. » Geſellſchaften K. Scheibler, J. K. 
Pozuanski und Leonhardt, Wölker und Girbardt ein, 
und begann eine energiſche Löſchakt on. 3 Dampfſpritzen 
waren in Tätſgkeit. Den Bemühungen der Wehr ge⸗ 
lang es auch, dank eines größeren vorhandenen Waſſer⸗ 
vorrates auf dem Grundſtücke, den Brand auf das eine 
Fabrikgebäude zu beſchränken. Es brannte bis auf den 
Grund nieder dag im Hofe nach dem Garten zugele⸗ 
jene Fabrikgebäude, 15 Fenſter Front, welches aun 
jarterre und zwei Stockwerken beſtand und in welchen 
untergebracht waren: die mechaniſche Abteilung, die 
Leimerei, das Garnlager, die Wollkämmerei mit 8 
Krempeln, 25 mechaniſche Webſtühle, 6 Scheermaſchn⸗ 
nen, die Treiberer und Spulerei. Das Dach der im 
Garten gelegenen Richterſchen Villa hatte bereits Feuer 
befangen, konnte jedoch bald geläſcht werden. Der duch 
den Brand verurſachte Schaden dürfte ſich, wie uns 
ein am Brandplatze erſchlenener Aſſekuranz⸗Inſpektor 
angab, gegen 250,000 Rubel betragen. Der Schaden 
am Gebäude, an Maſchinen und Garnvorräten iſt 
durch Verſicherung in den Geſellſchaften: der Peters⸗ 
burger, der Ruſſiſchen vom Jahre 1827, der War⸗ 
ſchauer und dem Ruſſiſchen „Lloyd“ gedeckt. Die Pos 
ee Wehr hatte nicht in Aktion zu treten 
auchen und konnte bald abrücken, Gegen 5 Uhr nach⸗ 
mittags fuhren auch die übrigen Wehren ab und blieb 
nur die ſtädtiſche Feuerwehr an der Brandſtätte zurück. 
Der Brand war aus unbekannter Urſache in der Trock⸗ 
nerei entſtanden und wurde zuerſt von Arbeitern im 
gegenüberliegenden Fabrikgebäude von der Front be⸗ 
merkt. Der Betrieb der übrigen Fabrik bleibt, da das 
Maſchinenhaus nicht in Mitleidenſchaft gezogen wurde, 


intakt. 


* * 


w. Während des Brandes flog dem an der Brand⸗ 
ſtätte anweſenden Gehilfen des Poltzelmeſſters, Herrn 
Mjatſchkow, ein Funken in das linke Auge. Herr M. 
verblieb aber troßdem bis zur Lokaliſierung des Feuers 
anf der Brandftätte und begab ſich erſt dann zu einem 
Augenarzt, wo er Ärztliche Hilfe in Anſpruch nahm. 
Dem Auge droht keinerlei Gefahr. 

r. Nufibrand. Geſtern, um 8 Uhr abends, 
wurde der 1. und 2. Zug der Freiwilligen ſowie die 
ſtädtiſche Feuerwehr nach der Andrzejaſtraße Nr. 32 
alarmiert, wo ein Rußbrand ausgebrochen war. Das 
Feuer wurde noch vor Eintreffen der Wehrmannſchaften 
von den Einwohnern gelöſcht, jo daß dieſe nicht in 
Aktion zu treten brauchten. 

»Mißlungener Raubüberfall. Als geftern 
abend der an der Zielonaſtr. Nr. 3 in Baluty wohn⸗ 
hafte 20jährige Richard R., gegen 1 Uhr auf dem 
Heimwege war, wurde er plötzlich von 3 Strolchen 
überfallen und zu Boden geworfen, worauf die Ban⸗ 
diten ihn einer Leibesviſitation unterzogen. Der zu 
Tode erſchrockene R. ſtieß einen markerſchttternden 
Schrei aus und der Zufall wollte es, daß zu derſelben 
Zeit gerade eine Patrouille die obengenannte Straße 
entlang kam und dem unglücklichen R. zu Hilfe eilte, 
worauf die Banditen die Flucht ergriffen und im Dun⸗ 
kel der Nacht verſchwanden. 

3. Verhaftung einer Räuberbande. Der 
polizei ging vor mehreren Wochen die Nachricht zu, daß 
ſich in unſerer Stadt eine Räuberbande aufhält, die u. 
a. auch über ein reichhaltiges Waffenlager verfügt. In⸗ 
folgedeſſen wurden die energiſchſten Recherchen angeſtellt, 
die im Laufe einiger Wochen keinerlei Reſultate zeitig⸗ 
len, da es den Räubern ſtets rechtzeitig gelang, ihren 
Schlupfwinkel zu verlaſſen und das Weite zn ſuchen. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Erſt vorgeſtern nachmittag gelang es den emergifchen 
. des Chefs der Geheimpolizei, Herrn Pachma⸗ 
ninow, fowie dem Sekretär dieſer Polizei, Heren Ga⸗ 
raſchtſchuk, feftzuftellen, daß ſich bie Räuber in der 
Wohnnng eines gewiſſen Stanislaw Lakowski, 39 J., 
wohnhaft an der Eckertſtr. 9 in Radogoszez, aufhalten. 
Infolgedeſſen wurde das genannte Haus plotzlich ganz 
unerwartet umringt und darin eine Hausſuchung vor⸗ 
genommen, wobei nachſtehende Perſonen verhaftet wur⸗ 
den: Roch Wawrzenink, 32 Jahre, Jakob Lefit, 27 
Jahre und Otto Anweiler, 20 Jahre. Alle drei wurden, 
da während der in der Wohnung vorgenommenen Re⸗ 
vifion ein Browning⸗Revolver und ca. 150 Patronen 
vorgefunden wurden, ſofort in Eifer gelegt und nach 
dem Gefängnis abgeführt. Da die Verhafteten u. a. 
verdächtig find, eine Reihe von Ranbüberfällen ausge⸗ 
führt zu haben, wurde die Angelegenheit dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter überwieſen. N 
Z. Verhaftete Diebe. Agenten der Geheim 
polizei verhafteten eine gewiſſe Marſanna Zawadzka, 
39 Jahre alt, die am 28. Febrnar aus der Wohnung 
des Friedrich Berndt, Sredniaſtr. Nr. 123, verſchiedene 
Garderobe und Wäſche im Werte von 72 Abl. ſtahl 
ſowie den 12 jährigen Idel Weißberg, den ı3jährigen 
Abram Szale wicz und den 12jährigen Aron Weinbert, 
welch leere werfuchten, vor dem Haufe Petrikauerſtr. 
Nr. 20 einem gewiſſen S. Goldberg die Uhr aus der 
Taſche zu ziehen. Die Diebe ſowie die Diebin wurden 
nach Nummer Sicher gebracht. h 
3. Verhaftet wurden dieſer Tage: Emil 
Vogel, 19 J. alt, der ſeit dem 31. Mai 1911 vom 
Unterfuchungsrichter des 8. Bezirks des Lodzer Kreiſes 
wegen Verletzung des $ 1647 P. 1. geſucht wurde ; der 
ſtändige Einwohner der Gemeinde Lyſzkowice Wolek 
Klezmann, 22 J., der ſeit dem 29. Mai 1911 vom 
Chef des Kreiſes Lomiez wegen Entziehung von 
der Militärpflicht geſucht wurde; der 16 jähr. Walenty 
Przybylski, der augeklagt ift, am 30. Inli 1910 einem 
gewiſſen Tomasz Mllezarek den Paß, fonte Geld „and 
der Taſche gezogen zu haben; der 18 jähr. Franciszek 
Kompinski, wegen Meſſerſtecherei; Schoel Pfefferkorn, 
25 J., wegen eines Diebſtahls, begangen im Haufe Pe⸗ 
trikauerſtr. 35; Hugo Hermsdorf, 19 J., Stefan Sto⸗ 
best, 21 J., und Jan Berſcht, 52 J. wegen Dieb⸗ 


ſtahls eines Revolvers; Waſſiljt Glochtejcew, 27 J., 
wegen Diebſtahls von Garderobe und verſchiedenen Do⸗ 
kumenten im Haufe Cegielnianaſtr. 66 und Artur Reis⸗ 
ner, 16 J., wegen Zertrümmerung einer Scheibe in 
einem Tramway⸗Waggon. Ferner wurden wegen des 
Raubüberfalles auf den Arbeiter Anton Rutkowski an 
der Widzewekaſtr. auch noch die 5 Begleiter der Proſti⸗ 
tuierten Balbina Przybilska verhaftet, die ſich als bee 
rufsmäßige Inhälter erwieſen. 

r. Beſtrafungen. Wegen unvorſichtigen Fah⸗ 
rens wurden vom Baluter Gericht zu je 5 Rbl. Strafe 
oder 2 Tagen Arreſt nachſtehende Perſonen vernrteilt: 
Szezepan Kazmierczak, Alexander Golinski, Szymon 
Bielicki und David Steinhauer. 

r. Schlägerei. Während zweier geſtern abend 
zwiſchen einigen Knaben ausgebrochenen Prügeleien wur⸗ 
den erheblich verletzt: an der Lipowaſtraße Nr. 68 der 
10 jährige Stanislaw Dobrzynski, und vor dem Haufe 
Cegeinianaſtraße Nr. 37 der 12 jährige Chajm Fuchs. 
In beiden Fällen mußte die Unfallſtatlon in Anſpruch 
genommen werden. 

W. Meſſerſtecherel. Geſtern abend entſtand 
an der Ecke der Podrzeczua⸗ und Nowamiejskaſtr. zwi⸗ 
ſchen einigen jungen Leuten eine Prügelei, in deren 
Verlauf wiederum das Meſſer eine Hauptrolle ſpielte. 
Verletzt wurden hierbei der 18 jähr. Antoni Vogel, 18 
Jahre, (drei Wniden am Kopfe, ſowie am ganzen Kör⸗ 
per), ſowie ein gewiſſer Stanislaw Cieslak, 21 Jahre, 
(2 Wunden am Kopfe und im Geſicht). Beide Ver⸗ 
wundete wurden nach dem 1. Polizeibezirk gebracht, wo 
ſelbſt ihnen ein Arzt der Unfallſtation die erſte Hilfe 
erteilte. . 

r. Diebſtahl in der Umgegend. Am ver⸗ 
floſſenen Freitag in dar Nacht drangen bisher unermit⸗ 
telte Diebe im Dorfe Widzew bei einen gewiſſen Fer⸗ 
dinand Elsner ein und ſtahlen ein Pferd im Werte von 
ca. 85 Rbl. Von dem Diebſtahl wurde die Landpolizei 
in Kenntnis geſetzt. 

» Diebſtähle. Am Sonnabend und am Sonntag 
wurden von unbekannten Dieben geſtohlen. Aus dem 
Stalle von Filipp Figura an der Dalnoſtocznaſtraße 6 
zwei Kühe im Werte von 300 Abl.; aus der Woh⸗ 
nung der Katarzyna Demczak an der Zielonaſtraße. 
14 Wäſche im Werte von 30 Rbdl.; aus der Stallung 
des Fiſchel Boleslawski an der Panskaſtraße 41 ein 
Pferd im Werte von 180 Rbl.; ans der Wohnung der 
Franeiszra Sobauska an der Zakontnaſtr. 76 verſchie⸗ 
dene Sachen und 26 Rbl. in baar; aus der Stallung 
von Wladyslaw Przybilski an der Kelmſtraße 13 ein 
Pferd im Werte von 75 Rbl.; vom Hofe des Hanſes 
13 dem Martin Drzenko ein Wagen im Werte von 
40 Rbl.; aus der Wohnung der Marianna Matyfiak 
an der Drewnowskaſtr. 19 verſchiedene Sachen im 
Werte von 88 Rbl. und aus dem Warenlager von 
Pinkus Babad an der Peteikauerſtr. 2 ein Stück Ware 
im Werte von 60 Rbl. Ferner drangen zwei Diebe in 
die Drogenhandlung von Joſef Hartmann und Sta⸗ 
nislaw Pifarski an der Zielonaſtr. 1 ein. Die Diebe wur⸗ 
den feſtgenommen und den Händen der Polizei über⸗ 
geben. Es find dies der 2sjährige Michal Neugebaner 
und der 36 jährige Antoni Wawrome ki. 

3. Die im Hauſe Panskaſtraße 95 wohnhaften 
Jan Radonski und Antoni Pierug teilten der Polizei 
mit, daß ihren von ihrem Sublokateur Stanislaw 
Olczak, 45 Jahre alt, während ihrer Abweſenheit 50 
MEI. bares Geid ſowie Sachen im Werte von 40 Rbl. 
geſtohlen wurden. Nach dem Diebe wird gefahndet. 

r. Ueberfahren. Geſtern, um 9 Uhr abends, 
wurde an der Ecke Franciszkanska⸗ und Jakubaſtraße 
der jährige Sohn eines Schneiders, Chil Borowski, 
von einem Wagen überfahren, wobei er zum Glück 
nur leichte Verletzungen davontrug. Ein Arzt der Un⸗ 
fallſtation erteilte den Knaben die erſte Hilfe. 

Unfälle. Vor dem Hauſe Wschoduſaſtr. 23 
wurde der 3 jähr Händlersſohn Mordka Rufeiſen von 
einer Laſtdroſchke überfahren und an den Beinen erheb⸗ 
lich verletzt. Auf dem Neubau, Ecke Panska⸗ und 
Milſchſtr. bekam der Maurer Wofſciech Muſialek, 28 
Jahre, einen Schlaganfall und mußte nach dem Alexan⸗ 
derhoſpital gebracht werden, und in der Fabrik, Za⸗ 
kontnaſtr. 39, wurde der 30 jähr. Weber Auguſt Kum⸗ 
mer von einem Maſchinenarm geſtoßen und erlitt Ver⸗ 
letzungen im Geſicht. In allen drei Fällen, die ſich am 


tation in Anſpruch genommen werden 


en t Tage ereigneten, mußte die Hilfe der Rettungs⸗ 
ft 


Goftrenge 


Geftrenge Herrn mit harter Hand 
Und froſtigen Gebärden 

Sind wenig nur beliebt im Land,. — 
Doch wenn den Rücken ſie gewandt, 
Wird's um ſo beſſer werden! 


Schwer ſlampft ihr Fuß, rauh geht ihr Hauch 
Durch dieſe Maientage, 

Daß fröſtelnd zittern Baum und Strauch, 
Daß ſcheu ſich duckt das Blümlein auch 

Im ſtillverborg'nen Hage! 


Herren. 


Der Winter ſchickt den letzten Zorn 

In dieſe Frühlingszeiten, 

Ein Zittern geht durch Buſch und Dorn, 
Und weiß bereift ſteht Halm und Korn, 
Wenn die „Geſtrengen“ ſchreiten! 


Da hilft kein Zagen und kein Sperr'n, — 
Man muß ſie halt ertragen, 

Die rauhen und geſtrengen Herrn, 

Die allen Blütenduft zu gern 1 
Vernichten und verjagen! 


Geſtrenge Herrn regieren nicht, 

Das wiſſen wir, ſehr lange! 

Drum, wenn auch manche Blüte bricht 
Und Sturmwind rauhe Sprache ſpricht, 
Uns wird darob nicht bange! 


Sport. 


g. Fußballmeiſterſchaftsſpiele. Sonntag vor⸗ 
mittags trafen ſich auf dem Platze Targowaſtr. 87.89 
„Lodzki Klub Sportowy“ mit „Union“, letztere hatte 
Anſtoß, behielt die Führung und brachten den Ball 
bis vor das feindliche Tor, ein froher Schuß, und bald 
hätte der Ball im Netze gelegen. Lodzki Klub Spor⸗ 
towy ſah die Situation und legte ſich gleich darauf 
eie und munter ins Werk. Den Ball bekommt 
„K. S. und ſchon liegt die Mannſchaft an Unionstor; 
ein Schuß, welcher ſein Ziel nicht erreicht, wird von 
Müller verbeſſert und der erſte Ball iſt ins U.-Netz 
gefallen. Auch Union gelingt es oft, die feindlichen 
Reihen zu durbrechen, aber die ſtrammen Becks vom 
L. K. S. ſchießen jeden vorgeſpielten Ball weit über 
die Mitte des Feldes. Somit endigt die 1. Halbzeit 
mit 1 : 0. In der 2. Halbzeit zeigte ſich der L. K. S. 
bedeutend überlegen, er fehte ein ſcharfes Tempo ein, 
das die Unioniſten verblüffte. Nach einem Fehlſchuß 
vom L. K. S. folgt ein aut geſchoſſener Ball, welchen 
Müller ins U.⸗Netz ſchießt. Das Lager der Union 
wird ſtark bedrängt, es folgt Schuß auf Schuß, bis 
Sienkiewicz den Ball bekommt und abermals den Ball 
ins Tor hineinlegt. Kurz darauf folgt ein Elfmeter, 
welcher von Müller geſchoſſen wird und im Netze ſtecken 
bleibt. Union gelingt es wiederum durchzudringen, aber 
jeder geſchoſſene Ball wird vom Torwart brillant abge⸗ 
fangen. Die Führung behält der L. K. S. und kaum 
hat man den Baft- vorgebracht, fo ſchießt auch Hondke 
den 5. Ball ins Netz. Das ſcharfe Tempo, welches vom 
L. K. S. eingeſcßt wurde, wird weiter fortgeſetzt. Der 
Ball der kurz vor Schluß ſchön kombiniert wurde, wird 
dem rechten Flügel (Zegiewicz) zugeſpielt, der auch das 
6. Goal ſchießt. Der Schiedsrichter, Herr Menzel, 
(Kraft) der das Spiel in voller Zufriedenheit leitete, 
pfeift 55 Spiel zu Gnnſten Lodzki Klub Sportowy 
6:0 ab. 

Am Nachmittag fand auf dem Platze Fabryezna⸗ 
ſtraße 4.6 das 2. Weitſpiel zwiſchen „Neweaftle“ und 
„Touring⸗Club“ ſtatt. Newcaſtle legte ſich gleich ſcharf 
ins Zeug, da ſie einen ſchwächeren Gegner vor ſich 
ſahen, und behielt auch die Führung bis zur Halbzeit. 
Die Mannſchaft des T.⸗C., die in der 1. Halbzeit nicht 
vorzudringen vermochte, blieb im Nachteil. N. ſchießt 
kurz hintereinder 3 Bälle ins feindliche Netz. In der 
2. Halbzeit ändert ſich das Bild. T.⸗C., der ein ſchar⸗ 
fes Tempo eiunſchlägt, bedrängt ſtark das Tor des 
Meiſters. Eine Ecke, die T.⸗C. zu ſchießen bekommt, 
wird ins Netz Neweaſtle hineingedrückt. Abermals geht 
T.⸗C. ſcharf vor und verſetzt unſeren Meiſter in ge⸗ 
fährliche Lagen, es folgt Schuß auf Schuß, aber nicht 
fo lebensfroh, wie fie kommen ſollten. Man wartet 
zu lange mit dem Schießen. Unſer Meiſter mußte ſich 
eine geraume Zeit auf die Verteidigung beſchränken, da 
T.⸗C. jo ſcharf vorgegangen iſt, aber reſultatlos. Das 
Spiel nahm fein Ende und der Schledsrichier, Herr 
Menzel, der abermals das Spiel leitete, unterbricht den 
Wettkampf zu Gunſten Newcaftle 3:1. 


Telegramme. 


Miga, 13. Mai. (P. T Das Torpedoboot 
„Straſchnyf“ wurden zwecks beſſerung der durch 
Feuer verurſachten Schäden in Dock genommen. 


Riga, 13. Maj. (P. T.⸗A.) Von der Seſſion 
des Rigaer Bezi chts wurden in Jurfew wegen 


Herſtellung von falſchen Nubelſtücken 5 Gemeine vom 
Kraßnojarsker Regiment zu 8 Jahren Zwangsarbeit 
verurteilt. 

Saratow, 18, Mai, (P. T.⸗A.) In Nowouſſensk 
gelangte der Prozeß gegen eine Zigeunerbande, die des 
Giftmordes, verübt an Bauern, angeklagt waren, vor 
dem Saratower Bezirksgericht zur Verhanrlung. 4 An⸗ 
geflagte wurden zu 15 und 2 zu 8 Jahren Zwangsar⸗ 
beit verurteilt. 

Berlin, 13. Mai. (P. TA.) Der Reichskanzler 
iſt heute morgen eingetroffen. Am Abend werden 
Marſchall von Bleberſtein und Kider⸗ 
len⸗Wächter erwartet. 

Berlin, 13. Mai. (P. T.⸗A.) Die Budgetkom⸗ 
miſſion des Reichstags beſtätigte heute die Marine⸗Ge⸗ 
ſetzesvorlage in der Redaktion der Regierung. Gegen 
die Geſetzesvorlage ſtimmten die Sozialdemokraten. Die 
Polen glänzten durch Abweſenheit, 

Berlin, 13. Mai. (P. T.⸗A.) Der Landtag hat 
auf ſeiner heutigen Sitzung infolge des Proteſtes des 
Sozialdemokraten Borchardt gegen feine Ausſchließung 
von der Sitzung vom vergang. Donnerstag deſſen 
Ausſchließung als geſetzm anerkannt. Für den 
Proteſt ſtimmten nur die Sozialdemokraten. Die bei 
den Dänen ſowie die Polen enthielten ſich der Abſtimmung. 

London, 13. Mai. (P. T.⸗A.) Hier gelangte ein 
Brief Garnets, des Ueberſetzers der Werke Turgenſews, 
zur Veröffentlehung. in dem er die Enaländer auffor⸗ 


dert, eine Spendenſammlung zu Gunſten der von der 
Mißernte heimgeſuchten ruſſiſchen Bauern zu eröffnen. 

Mom, 13. Mai. (P. Zul.) Italieniſchen, Vlät⸗ 
termeldungen zufolge ift den Türken durch Eroberung 
der Juſeln Carpathos, Kaſos ſowie Rhodos und Stam⸗ 
palia durch die Italſener der Verkehr auf dem Mitlele 
ländiſchen Meere abgeſchnitten und find die Türken ine 
feen ler gezwungen, die Schiffahrt nach Afrika einzu⸗ 
ſtellen. 

Tanger, 13. Mai, (P. Tl) In det Nacht 
find 2 ſpaniſche Kriegsſchiffe in See geflohen: 


Nachrichten aus den ev. Gemeinden. 


Aus der evangeliſchen Trinftatis-Gemeinde zu Lodz. 


In der Zeit vom 29, Aprik dis 5. Mai iſt die Kirchenchte 
nik folgende: 

Getauft 7 Knaben: Otte Graumann, Hugo Grau. 
mann, Merins Dalmann, Erwin Dalmann, Alteins Oswald 
Hoch, Joſef Heinrich Mende, Emil Gottfried Hing, 

8 Mädchen: Olga Kwaſt, Elfe Holtz Elſa Plug tin, 
pie Mafns, Linda Würfel, Euy Majer, EM Wal) Meile 
ner, Ruth Wera Pfeiffer, k 

Geftorhen 5 Erwahlene: Karl Nentſchre, 51 
J., Karl 7751 5 Nazarski, 63 J. Adolf Alexander Heidrich, 
39 F., Pauline Brückert verw. Maſchner ged. Thlem, 87 J., 
Wilhelm Haertel, 55 J. 

Kinder: Olga Kwaſt, 15 St., Otto Schutz, 10% 
M., Eugenie Hennig, „ Otto Graumann, St., Sg 
Graumann, 10 Min. Dar Scheſſel, 3 M., Gugente N 
1 2 F. 5 M. Eiſa Half, 6 T., Lydia Makus, 
13 St. 

Getrant: Otto Hoſſeß mit Berta Frieda Bliewerk, 
Oskar Emil Wilhelne Hentſch mit Pauline Wanda Wehner, 
Karl Julius Koch mit Wanda Lydia Halupska, Edmund Lud⸗ 
wig Koſſeg mit Lydta Kieler, Hugo Leopold Wende mit Emma 
Agnes Robbild), Oskar Waldneck mit Aniela Weick, Sigismund 
1 mit Pauline Imanuel, Karl Grunwald mit Karoline 

eller, Benedukt Grzeszynski mit Ida Charlotte Kaufmann 


geb. Nojak, Anton Wihan mit Berta Furchert, Emil Pine 
mit Olga Emilie Marſchall, Julius Gellert mit Wanda Bon ⸗ 
diſch. 
— — —ꝓ—ͤ un 
Börsenberichte 
der „Neuen Lodser Zeltung“. 
St. Petersburg, den 13. Mai, 
Tendenz: Fonds fest Hypotheken beständik 
Dividenden zum Anfang beständig, zum Schluss 
schwächer, Von den Prämfrnloosen steht ‚die 
dritte Anleihe In gestelgerter Nachfrage, 
Wechselkuts. gestern heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. 80, 
Check „London 
Wechselkurs „ Herlla. « |. 17.7 
Check „Berlin. 40 4 (40 84 
Check „Parte. —— 2 
Wechselkurs „ Par. 51 5701 
Fonds, 
5% Staaterente » » - + = N 
5% Innere Staatsanl. 1905 J. Em. A 8 
9% „10908 l. Em. 194 ¾ 494“ 
Mn 1008 „ | 105 | 108 
4½% Russ, . 1005 .. 100% 100; 
7 — 1000 . 109% 104 
/, Rugs. Stastsand. 100 ũ - . 100 / 100 
Brandhr. der Adels-Agrarbank | 80, 00, 
% PfanAhr, der Adels-Agrarbank 90%, 99% 
Zertifikate d. Bauernagrarbank 90% 99, „ 
0 » vr " ER en 
Prämfenanleihe I. 184 482 2 
Ein 5 85 „ II. 1886 849 340 
9% . mt 3197, 318 
9% Pfandbr. der Adoteagraı 8 87 
8% kona. f. ob}, Austansch g. h 
Pfandbr,russ.gegens. B 80 887. 
Aktien der Kommerz- Banken. a 
Asow-Drnache Bank . 508 367 
Wolga-Kamaer Bank. eh RD 930 
Russ. Bank für augw. de . 38", 3305 
Russisch-Chirerierhe ER. 300, 298 
St. Peterab. Internationale Bank | 5181| 510 
. . Diskonto- u. Kreditb. | 208 911 
5 5 Handelsban .. 277 270, 
Rigaer Kommersbank . 285 265 4 
Union-Bank . » + » . 27¹ 275 
Aktien der Naphta-Industrie- 
Gesellschaften. A 
Hauer Naphta-Gesellschaft - » « [u] 
Karpi-Gesellschäfb t.. 1059 | 1690 
Mantaschew . » «0 2 nn 330 5 
Gebr. Nobyfe (Pays): [ [11.000 
Metallurgische Industrie- Ges. 
Brlansker Schienen-Fabrik . . 180 184 
Russische Goselischatt Hartmann. | 303 30% 
Koiomnasche Masohinen-Fabrik . | 297 237 
Nikopol-Marinpolor Gesellschaft „ 241 24⁴ 
Pulſſow- Werke 4 87 157 
Russiech-Baltische Waggon-Fabrik | —— | ® 75 
Russ. Lokomotivenbau-Gesellschaft | 212 2ı2 
Ssormonste Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl-Jndustrie . . . „| 158 180, 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ | 200 286'/, 
Gesellschaft ‚Dwigatel“ 100 107 
Donez-Jurjewer Gesellsch 315 518 
Maizew - Werke. . 357 2 
Lona-Goldaktlen. . 870 685 
Ausländische Börsen. 
Berlin, den 13. Mai. 
Auszahlungen auf St. Petersburg. 218.85 
Wechselkurs auf 8 Tage . » » Be 
4½% Russische Anleihe 190 100.50 
4% Staatsrente 100 Rubel. 5 
Russisebe Kreditbilletis. 216.25 
Privatdiskon, « » » » 0. * . * 
Tendenz: test, ruhig. 0 
Pars. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalprois. 204.920 
N ” = Maximaſprels. 200.57 „ 
4% Staatsrente 189. 91.90 
5% Russische Anleihe 19099 101.80 
4% Zertifikate der Rente 1906. 104.40 
Privatdiskon t So 
Tendenz: flau. 1 
London. 
5% Russische Anleihe 1906 . , - 108°, 
4% Neue Russische Anleihe 1900. 1010 
Tendenz: ruhig, stetig. 
Amsterdam, 
5% Russische Anleihe 1900 - - | | 101%, 
4% Neue Russische Anleihe 1909. *. 
Wien. 
5% Russische Anleihe 1900. 108.95 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Heute, Dienstag, den 14. Mai 1912. 


gar Beneftz-Vorftellung für die beliebte Primadona Wee 
ero-Neroslamsfa, Aufführung gelangt die it. 
e top °E 


Joſeph in Egypten 


ene Benic mia — die Peneſtziantin. Int 3. und 4. Akt wird 
5 tern 


te ene een einige Nag lden vortragen: 

Die bn nad Sofeph: 3) U Bank bie Peer zar che 

Mes DEU Ham fanıt , 

Gen range eden Tbrater Belurer eld gratis eine Wboke- 

nrapbie der Wenefisiantin zum Andenten. lets verkauft bi 
Tbedler laß 


Dienstag, den (1.) 14: Mat 1913. Nene Lodzer Zeitung. 
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Lodzer Industrieller 


en 1.15. Mai: 
Gegründet 1881 Ewangelicka 15 


jenes Brodtamm. 
LA BELLE CHRYSAN- 
THEMF 
bringt zur Kenntnis, dass sich die Geschäftsräume im nenerrichteten 
Bankgebüude an der Evangelicka 15 befinden. Daselbst sind 


Safes zu vermieten 


Gott dem Allmächtigen Fat es gefallen am Montag, 
den 13. Mai um 8 Uhr früh unferen lieben Bruder, Schwa⸗ 
ger und Onkel 


e Sylvester Bernhard J .rlich 


Origin, mufttal. Excentriter. 2 im Alter von 40 Jahren nach langen ſchweren Leiden in 
ST. SLIWINSKI n # ein befferes Jenfeits abzurufen. Fell Peerdiagung des teuren 
Volniſcher Humorift, Entſchlafenen findet Mittwoch den 15. Mat um z Uhr nach⸗ 
LE VALLON mittags vom Trauerhauſe, Zgierskaſtraße Nr. 128, auf dem 
Bbantaſtiſche Licht⸗Reerie. evangeliſchen Friedhof in Radogoszez ſtatt. 


ebe e Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Miss NELLI & BURNS 
COM 


ERICH ARTELLY 
Atblet⸗Jonaleur. 


(Stahlfücher zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wert- . BR RN 5 ar 
sachen). Dieselben ind eümtlich 82 cm breit, 45 em tief und kosten: Bestim duft Are 24 ++ 2 
vierteljährlich halbährlich jährlich eee Ip 4) odz er At 14 Dt 1 Ich E % 
10 em boch Abl. 8.— dl. 9 Fb. 12.— were co, 
15 om hoch Rbl. 9.— Rb. 12.— bl. 13.— Neubelt. Gomie Onvnofic arr. N 
20 em hech bl. 12. — Ri. 18.— Abl. 24.— g gh f U 1 1 I un 
30 em hoch Abl. 20.— Rbl. 30.— Rbl. 40.— iroor 
Die naheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen. 8 Me Inzynierskaſtraße Nr. 1 Fernſprech. Nr. 46 
WI udziela lekcjl prywainych, empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 


oraz przysposabia do epza- 
25 1 — e Nind⸗ und Kuhhänte, Kalbfelle, Pferdehünte, trockene und geſalzene 
n Talg und Schmalz, dampigeſchmolzene für techniſche Biere. 
RR Getrocknetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. 

Gut — billig Fleiſchknochenmehl, als Fatter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 
ſogar ohne Geld Tapezierhaare, vesinfizierte, in ausgezeichnet Gattungen u. verſchied. Farb en 
kauft man nur in der Firma |Mohe, feuchte und trockene Borſte (Nzozeeina) 1710 


Die Safes sind in einem vollständig einbruchs- und feuer- 

sicheren Tresor (Stahlkammer) untergebracht, welcher unter 

Anwendung der allerneuesten Errungenschaften der Wissen- 
schaft und Technik erbaut und eingerichtet ist. 


Die Banktresors werden Tag und Nacht bewacht. 
Für die grösste Bequemlichkeit des Publikums ist gesorgt. 


80 ® LI nt aan nnd ee ut en nen. 22 


Handelsauskünfte 


e lnniſche. Geſchäfte und Bermittelumgen aller Art mwiſchen 


EI 
6 


Mitscherling'sche Chamotte- Steine und 


n 

&t. der beiten | 

Üahrräberund | 
8 er name Wat. 
Fenster-Glas, Krystall-, Matt-. Mousselin-, Ornament-, Katedral- und 
Farben-Glas etc, Roh- u. Draht-Glas für Dach-Verglasungen; ferner: 


en und borti 5e 1 Beſchaffung von Vertretungen 
Laleſcland erled 


W. Kucner 
4442 KRommitfions Bank Sata Schitenftr. Nr. 35 


r 


bi S. A 
DEN SONNENGLANZ Seen, eee ste | Portl.-Ce ment, Stuck-Gyps, Cha otte-Steine, Cham. 


GIEBT DEN SCHUHEN Sonkurrenztofe Freist. Mehl, Cham.-Backofenplatten etc. empfiehlt 


über präziſer Arbeit von 
N 0 tter IR DIE bg un car. ene. ge, cu F geb. began, TA HANFLT, ara Nr. 191. 
d 0 b. a Er a Stig er, von uralt u. Bau- las-Handlung fi. J Telephon Nr. 11-59. 
15 N IY e ges arge Feiert El 
n 

FEC TTT 

Holzbearbeitungs - Maschinen 8 1 ni = 
T —— er Eu Die Verwaltung der S«klaſſigen 


in modernster Ausführung. 2892 abe abe. von Ps 
Fournier-Sägen cn j (polni ſches 

3 FEE 
Messer- und Schälmaschinen meer philologiſchen Lehranſtalt Spanaun) 
f. bis 10 mm starke, garantiert bruchfreie Fourniere- undd be 5 . Nowoe⸗Cegielniana⸗Straße Nr. 9, 


— 7 
7 Br Uno Emde Lehn Ruber fäglick pie vom Verein „Uozelnia“ geleitet wird, bringt zur Kenntnis der Eltern 


b br k. dich Jeb. 
Vollständige Einrichtung für \auc an, feineren Orten Dura und Vormänder, daß die Prüfungen zur Aufnahme in die untere und 


Holabearbeitungs - Betriebe aller Art . e f. e obere Vorberelinnge kaff, ſowi in die übrigen Klaſſen, mit Ausnahme der 
hanen als alleinige Sposialltüt: Kunstfärberei und chemische f. Ser e e V. und V, am 20 und A. Mai und vom 17 bis zum 21. Juni 


ſtattfinden werden. Aufnahwegeſuche unter Beifügung der nö.ıgen Doku⸗ 


8 160 P. Fleck Söhne | Dampf-Wäscherei nt e nente werden in der Kanzlei der Schule täglich v. 10 Uhr früh bis 2 Uhr 


| 
1 tt 

| Fabrik: Louisenstr. 42. Telefon 27-94. eee ichen Woer. zachm entgegen enommen 6257 
| ; 


35 5 15 
Maschinen-Fabrik Flllaleg; Benedyktastr 1. Ecke Pelrikauerstr, St. a > e > 
1 5 | „wzkastr. 47; ü. e 8 3 ft ber u. 5 
Borlin - Reinickendorf. | wre ir rat, | ER nu Wictls für Damen und 
Man verlange Prospekte. Kataloge kostenfrei. || wohnbatt in Dambura, Tod: Herren!! Bringen Sie alle 
RA we e ei 7 itel” ine zn 
5 2 2 Bekanntmachung. bie Wir ach, Raum, e ” Singer, Rläfchdeden und Teppihe 
| 5 
a öſchewaſch. Rotoänuköt f an mir, ich ſtople fie fo, daß der 
Die d. 0 1 5 N RR ie h i 1 2 ben itergeieineten ain eie 885 aden In een. @lheerir Dienib | Mit, volltommen unfictbar if. 
ie Anglo⸗öſterreichiſche Ban 1 iale Jobannisbad Die neuste maschinelle Einrichtung mei- Hamburg, Ban eee 15 95 n A R 4 ko in Pe ersbur ı Kleber, Polnoeng 12, Kunſt⸗ 


ine und Verkauf fänttliher Gelbiorten. 15 ner chem. Wäscherei ermöglicht mir die des Standesamts Mr. 2a] empfehlen die Werkreter für das Königreich 6238 Yanterei le 
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